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9. Sitzung vom 4. Mai 2015 
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112/2015 30.00 
 

Mobile Anwendungen und Services für die Kommunalpolizei 
(MAUS) 
Kredit von Fr. 34'372.00 (einmalig) und Fr. 43'514.60 (wiederkehrend) 
für die Umstellung und den Kauf von Notebooks, iPads und iPhones 

 
Antrag Geschäftsleiter  
 
A. Ausgangslage 
 
Sämtliche zürcherischen Polizeiangehörige von Kantonspolizei (Kapo), Stadtpolizeien Zürich und 
Winterthur sowie die 37 Kommunalpolizeien (KomPol) arbeiten mit dem Polizei-Informationssystem 
POLIS. Die Polizeiinformatik ist einem permanenten technischen und logistischen Wandel unterzo-
gen. Im März 2012 sind die anstehenden Projektabsichten von der Kapo und der Vereinigung 
Kommunaler Polizeichefs des Kantons Zürich dem Leitenden Ausschuss des Gemeindepräsiden-
tenverbandes des Kantons Zürich unterbreitet worden. Im Mai 2012 erteilte dieser seine ausdrückli-
che Projekt-Unterstützung. Im laufenden Jahr hat die Kapo alle Polizeiangehörigen mit iPhones und 
sämtliche Frontmitarbeiter mit Notebooks und iPads ausgerüstet. Die Kommunalpolizeien wollten 
diesen Schritt ab erstem Quartal 2014 nachvollziehen. 
 
Um ihren Auftrag erfüllen zu können, sind die KomPol auf eine moderne Polizeiinformatik angewie-
sen. Die heutige Nutzung der Anwendungen Polis4 und E-Net für die KomPol ist mit verhältnismäs-
sig grossem Aufwand bei gleichzeitig nicht befriedigender Performance verbunden. Ferner ist zu 
beachten, dass die heutige Lösung für diese Anwendungen mittelfristig nicht mehr zur Verfügung 
stehen wird. Im Sinne einer zukunftsträchtigen Lösung unterbreitet die Kapo den KomPol das An-
gebot, die gleichen polizeilichen IT-Systeme einsetzen zu können, wie sie der Regionalpolizei der 
Kapo in allen Bezirken bereits vollumfänglich zur Verfügung stehen. Es sind dies das Kapo-
Notebook, das Kapo-iPad und das Kapo-iPhone. Mit dem Kapo-Notebook steht ein vollwertiger 
Polizei-Büroarbeitsplatz zur Verfügung. Damit kann auf die bestehenden Anwendungen Polis4 und 
E-Net zugegriffen werden und die Portale sind für Ausschreibungen, Fahrberechtigungssystem, 
zentrales Migrationsinformationssystem, InfoCar für Halterabklärungen etc. freigeschaltet. Bei der 
Beschaffung hat das Kapo-Notebook erste Priorität, da es wie erwähnt mittelfristig den bestehen-
den Zugriff auf Polis4 ablösen wird. Bei der Schreibarbeit sind die Polizisten zu rund 70 % mit die-
sen Applikationen beschäftigt. Mit dem Kapo-iPad steht ein Gerät zur Verfügung, das die mobile 
Rapportierung an der Front ermöglicht. Es löst das Notizbuch ab. Nach einmaliger Erfassung der 
Daten und Fakten werden diese direkt ins Rapportierungssystem Polis übertragen. Mit dem Kapo-
iPhone wird die mobile Informationsbeschaffung und Kommunikation wesentlich vereinfacht. Per-
sonen- und Fahrzeugdaten werden nicht mehr über den Polizeifunk via Zentrale sondern autonom 
über iPhone abgefragt. 
 
 
B. Projekt MAUS für KomPol 
 
Die Kantonspolizei hat in Feldversuchen verschiedenste Systeme und technische Konfigurationen 
getestet. Nach der Auswertung erfolgten der Evaluations- und Ausschreibungsprozess. Das Zu-
sammenspiel von Hardware-Software-Sicherheitskomponenten ist ausserordentlich komplex. Die 
Kapo Zürich verfügt über die Datenhoheit und hat sich letztlich für die aufgeführten System-
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konfigurationen und Gerätemarken entschieden. Entsprechend existieren keine Konkurrenzanbieter 
und keine Kapo-externen Bewirtschaftungsbetreiber. 
 
iPhone, iPad und Standardnotebook sind in Performance, Stabilität, Vielfältigkeit, Service, Sicher-
heit und Wirtschaftlichkeit auf das Optimum des gegenwärtig Möglichen aufeinander abgestimmt. 
Mit Bezug zur Sicherheit ist festgelegt worden, dass sämtliche Geräte personifiziert sind. Benutzer 
A wird seine an der Front mit seinem i-Phone abgefragten Daten zusammen mit den Fakten in sein 
iPad eingeben und diese Bausteine direkt in seinem Standard-Notebook zur Rapporterstattung im 
POLIS-System nutzen. Ein Querbetrieb ist nicht möglich. Mit der Einführung von MAUS steigern 
sich sowohl die Effizienz als auch die Attraktivität als Arbeitgeberin. 
 
Während den Abklärungen zur Einführung von MAUS in Schlieren wurde festgestellt, dass für die 
zusätzlichen Geräte separate Leitungen erforderlich sind. Die Hard- und die Software der Kantons-
polizei müssen klar von den städtischen Geräten und Systemen getrennt geführt werden. Eine zu-
sätzliche Verkabelung wäre einerseits sehr teuer und andererseits nicht unbedingt erforderlich, da 
geplant ist, in absehbarer Zeit (ca. zehn Monate) das Gemeindenetz auch auf dem Kapo-Netz zu-
gänglich zu machen. In der Übergangszeit kann das bestehende Netz für das Kapo-System ver-
wendet werden und für das Gemeindenetz kann via WLAN mit drei Laptops gearbeitet werden. 
 
 
C. Kosten 
 

Anzahl Produkt einmalig wiederk. einmalig wiederk.

12 Notebook HP EliteBook 8470p + Lizenzen 350.00 4200.00

12 Lizenzen 3300.00 39'600.00

12 BIT-Zertifikat 100.00 1'200.00

3 Kapo Standarddrucker Xerox Phaser 6600 420.00 1'260.00

2 zusätzliche Dockingstationen 95.80 191.60

12 iPad Air Wifi + Cellular 32 GB 730.00 8760.00

12 Lizenzen für Zugriff Mgmt und Geräte Mgmt 101.50 25.50 1218.00 306.00

12 SIM-Karte 20.00 240.00

12 iPhone 5s 32 GB 830.00 9960.00

12 Lizenzen für Zugriff Mgmt und Geräte Mgmt 101.50 25.50 1218.00 306.00

11 SIM-Karte 20.00 220.00

12 iPad Schutzhülle mit Tastatur 65.00 780.00

12 iPad Stift 29.00 348.00

12 iPhone Hülle 25.00 300.00

12 iPhone Gürteltasche 41.50 498.00

1 AP Cisco 860.00 860.00

1 Inst. und conf. AP 400.00 400.00

12 Patchkabel 22.50 270.00

3 HP Pro Book 650 G1 (F1P81EA#UUZ) 1050.00 3150.00

3 SMS Passcode 70.00 14.00 210.00 42.00

3 Vmware View 215.00 58.00 645.00 174.00

3 Office 365.00 145.00 1095.00 435.00

Total inkl. MwSt. 34'372.00 43'514.60

12 abzgl. bestehende wiederkehrende Abokosten 3'045.60 36'547.20

Kosten pro Stk. (in Fr.) Kosten total (in Fr.)

 
In den oben aufgeführten Kosten sind die monatlichen Abonnementsgebühren für das iPad und das 
iPhone nicht enthalten. Je nach benötigten Datenvolumen und geführten Telefongesprächen fallen 
diese Kosten individuell tiefer oder höher aus. Die Grundgebühr für das iPad und das iPhone be-
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trägt Fr. 7.20 (inkl. MwSt.) pro Monat. Insgesamt betragen die Abonnementskosten für die Stadtpo-
lizei Schlieren rund ca. Fr. 2‘500.00. 
 
Die einmaligen Kosten in der Höhe von Fr. 34‘372.00 sind in der Laufenden Rechnung, Kto.-
Nr. 211.3111, budgetiert. Die wiederkehrenden Kosten in der Höhe von Fr. 43‘514.60 sind ebenfalls 
in der Laufenden Rechnung, Kto.-Nr. 211.3185, budgetiert. 
 
Die Gemeinde Urdorf beteiligt sich mit einem jährlichen Kostenbeitrag pauschal an den ICT-Kosten 
(interne Verrechnung). 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 
 
1. Dem Projekt MAUS für KomPol wird zugestimmt. 

 
2. Für die Anschaffung der vorstehend aufgeführten Infrastruktur wird zu Lasten Konto 

211.3111 ein Kredit von Fr. 34‘372.00 (einmalige Ausgabe) bewilligt. 
 

3. Der bestehende Vertrag mit der Firma Abraxas wird aufgehoben. Der neue Vertrag sowie der 
Kredit mit wiederkehrenden Kosten in der Höhe von Fr. 43‘514.60 zu Lasten Kto.-Nr. 
211.3185 werden genehmigt. 

 
4. Der Geschäftsleiter und der Abteilungsleiter Sicherheit und Gesundheit werden ermächtigt, 

die Verträge gemeinsam zu unterzeichnen. 
 

5. Mitteilung an  Gemeinde Urdorf, Martin Büchi, Bahnhofstrasse 46, 8902 Urdorf  Geschäftsleiter  Abteilungsleiter Finanzen und Liegenschaften  Abteilungsleiter Sicherheit und Gesundheit  Polizeichef  Archiv 
 
Status: öffentlich 
 
 
 
STADTRAT SCHLIEREN 
 
 
 
Toni Brühlmann  Ingrid Hieronymi 
Stadtpräsident  Stadtschreiberin 


